
 
 

Leinen 

los –  

Gott  

gibt dir Rückenwind 
 

Einigen kommen diese paar Worte bekannt 

vor. Sie sind das Motto der diesjährigen 

Firmung. Obwohl es sich nur um zwei Sätze 

handelt, beinhalten sie doch ein ganzes 

Lebensprogramm. Immer wieder müssen 

wir loslassen, um empfänglich zu sein für 

Neues. Mit dem Neuen ist das Wirken des 

Heiligen Geistes gemeint. Er ist es, der uns 

hilft in unserem Leben weiterzukommen. 

Dafür müssen wir die Segel unseres 

Lebensschiffchens seinem Wirken 

aussetzen. Da hilft das kleine Gebet: «Herr, 

was willst Du, das ich tue?»  

Dass wir dieses Jahr Pfingsten im 

Marienmonat Mai feiern, erinnert uns 

daran, dass Maria sich ganz und gar vom 

Hl. Geist leiten liess. Sie gab ihre Pläne, die 

sie als junges Mädchen hegte, auf, um 

offen zu sein für den grossen Plan Gottes. 

So wurde sie die Mutter des Erlösers. Auch 

als Jesus auf der Welt war, konnte sie nicht 

einfach «ihr Ding durchziehen». Sie liess 

wiederholt die Leinen los.  

Als ihr Sohn und der Sohn Gottes zum 

Vater heimgekehrt war, war sie es, die die 

Apostel für das Gebet sammelte und so ihr 

und das Segel der Apostel auf den Wind 

Gottes ausrichtete.  

Bitten wir Maria, damit die Firmlinge und wir 

alle uns stets vom Hl. Geist leiten lassen.   
.  

Viktor Hürlimann, Pfr. 
 
 

 
 

EVANGELIEN DER SONN- 
UND FEIERTAGE 
 

05. Mai, 6. So der Osterz. Joh 15,9-17 
09. Mai, Christi Himmelf. Mk 16,15-20  
12. Mai, 7. So der Osterz. Joh 17,6-19 
19. Mai, PFINGSTEN Joh 20,19-23  
26. Mai, Dreifaltigkeit Mt 28,16-20 
30. Mai, Fronleichnam Mk 14,12-26 
 

 
AUS DER PFARREI 
 

In der Taufe werden in die 
Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen: 
 

ELIAS, Sohn des Marco 
Arnold und der Patrizia 
Fäh  
 

JANIS, Sohn des Pirmin und der 
Tamara Schuler-Bisig 
 

Herr, segne die Eltern und ihre Kinder. 
 

Im Sakrament der Ehe 
geben sich das JA-Wort  
 

ADRIAN ABEGG und 
SONJA SCHWEIWILLER, 

Gartenweg, am 3. Mai in St. Jost, 
Oberägeri 
 

Gott festige ihren Bund fürs Leben. 
 

 

Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben:  

 

FRIEDA SCHNÜRIGER-     
KÄLIN 

Jg. 39, Gerbe, vormals Alte Strasse 6 
 

Herr, gib ihr die ewige Ruhe! Und das 
ewige Licht leuchte ihr! 

MAIANDACHTEN 2024 
 

Im Monat Mai gedenken wir in 
besonderer Weise der Gottesmutter, 
die auch unsere Mutter ist. Wir feiern 
die Maiandachten jeweils am 
Mittwoch um 19 Uhr  
 

• 01. Mai, Pfarrkirche 
• 08. Mai, Kreuzegg (bei schlech-

tem Wetter in der Pfarrkirche)  
• 15. Mai, Dreifaltigkeitskapelle 

(bei schlechtem Wetter in der 
Pfarrkirche) 

• 22. Mai, Pfarrkirche  
• 29. Mai, Pfarrkirche 
 
MUTTERTAG, 12. MAI 
 

Die Messe vom 12. 
Mai wird von 
Alphornklängen 
musikalisch 
begleitet – zu unser 
aller Freude und 
besonders auch zur 
Freude aller Mütter und 
Grossmütter. Auch ihnen gebührt ein 
herzliches Dankeschön! 
 
LANDESWALLFAHRT AM 18. MAI 
NACH EINSIEDELN 
 

Mit den Erstkommunionkindern 
starten wir um 6 Uhr in der 
Pfarrkirche und beten auf dem Weg 
über die Schwyzeren den 
Rosenkranz. In Einsiedeln feiern wir 
um 9.30 Uhr die hl. Eucharistie mit 
musikalischer Begleitung des 
Kirchenchors Steinen und der 
Musikgesellschaft Steinen.  
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         MAI 2024 

„Als der Tag des Pfingstfestes 

gekommen war, waren alle zusammen 

am selben Ort. Da kam plötzlich vom 

Himmel her ein Brausen, wie wenn 

ein heftiger Sturm daherfährt, und 

erfüllte das ganze Haus, in dem sie 

sassen.  

Und es erschienen ihnen Zungen wie 

von Feuer, die sich verteilten; auf 

jeden von ihnen ließ sich eine nieder. 

Und alle wurden vom Heiligen Geist 

erfüllt und begannen, in anderen 

Sprachen zu reden, wie es der Geist 

ihnen eingab.“ 
 

Apostelgeschichte 2,1-4 
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Anschliessend gibt es ein Apéro in 
der Gartenhalle der Stiftsschule. 
Am Nachmittag ist Beichtgelegenheit 
und es besteht die Möglichkeit, 
Rosenkränze und andere 
Gegenstände der Frömmigkeit 
segnen zu lassen. Um 16.30 Uhr 
laden die Mönche zur Vesper ein. 
Genauere Details finden Sie im 
Aushang. 
Wenn es das Wetter erlaubt, werden 
wir mit den Erstkommunionkindern 
nach dem Apéro Bräteln gehen.  
 
FIRMUNG, 19. MAI 2024 
 

 
 

Seit den Sommerferien bereiten sich 
46 Mädchen und Buben der 5. und 6. 
Klassen im Religionsunterricht auf 
den Empfang der hl. Firmung vor. 
Am 19. Mai wird es dann so weit sein. 
Unser Generalvikar Bernhard Willi 
wird ihnen im Auftrag unseres 
Diözesanbischofs Josef-Maria 
Bonnemain am Pfingstsonntag die 
Gabe des Hl. Geistes spenden.  
Passend zum diesjährigen Leitmotiv  

«Leinen los – Gott gibt dir 
Rückenwind» haben engagierte 
Mütter eine sehr schöne Dekoration 
entworfen. Besten Dank! 
 

FRONLEICHNAM, 30. MAI 
 

Sechzig Tage nach 
Ostern feiern wir das 
Fest des Leibes und 
Blutes Christi oder wie 
wir normalerweise 
sagen: Fronleichnam. 

Fronleichnam zeigt uns, dass unser 
Gott nicht fern oder dermassen 
erhaben ist, dass er nichts mit uns zu 
tun haben will. Im Gegenteil: Gott 
macht sich für uns zur Speise, er 
macht sich berührbar.  
Lassen wir uns von der Liebe Gottes 
berühren und umwandeln.  
Wie andere Jahre machen wir uns 
nach der Hl. Messe in der Pfarrkirche 
bereit für die Prozession zu den vier 
Altären.  
Allen, die etwas zur Feierlichkeit 
dieses wunderbaren Festes 
beitragen, sage ich ein grosses 
Vergelt’s Gott! 
 

DEUTSCHSCHWEIZER 
WELTJUGENDTAG CHUR 
3.-5. MAI 2024  
 

In Graubünden (Disentis) hat der 
Deutschschweizer Weltjugendtag 
seinen Startschuss gefeiert. 21 Jahre 
später dürfen wir wieder in 
Graubünden zu Gast sein, dieses Mal  

in der Hauptstadt Chur.  
Es wird ein Wochenende mit 
Tiefgang, Freude und Freundschaft 
im Glauben sein. Gemeinsam werden 
wir uns in der Hoffnung stärken. Das 
OK freut sich, dich in der Kathedrale 
St. Mariä Himmelfahrt begrüssen zu 
dürfen! 
Alles Weitere findet sich unter 
www.weltjugendtag.ch. 
 

KREUZEGGKAPELLE 
 

Viele Menschen finden in der 
Kreuzeggkapelle die nötige Stille für 
Einkehr und Gebet. Sicher ist allen 
auch schon aufgefallen, wie liebevoll 
die Kapelle jeweils gepflegt und 
geschmückt ist. Dafür sagen wir 
Esther und Roland Schuler ein 
grosses Vergelt’s Gott.  
Während den letzten zehn Jahren 
haben in der Weihnachtszeit Gabi 
Schuler und Irene Ulrich die 
Dekoration übernommen. Auch 
ihnen gilt unser aufrichtiger Dank für 
diesen nicht selbstverständlichen 
Dienst.  
Manchmal passiert es, dass Esther 
und Roland Schuler in der Kapelle 
fremde Gegenstände finden. Damit 
die Kapelle nicht überfüllt ist, bitten 
wir, die Gegenstände in nächster Zeit 
wieder heimzunehmen. Ansonsten 
müssen sie entsorgt werden. 
Besten Dank für’s Verständnis. 

Das Pfarramt 

Die Gesichter der Kinder zeigen es: es war ein wirklich gelungener Weisser Sonntag. Dazu hat nicht nur das schöne Wetter 
beigetragen, sondern auch die Mütter, die verantwortlich waren für die schöne Deko, und viele andere. Allen ein grosses 
Vergelt’s Gott! 


